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AUS DER PRAXIS — LES LECTEURS PARLENT

Buchenkrankheiten

Bericht über eine Exkursion vom 23. Oktober 1979 in die Gemeinden
Mettau, Wil, Schwaderloch und Schinznach-Dorf

von At. KW/er, Aarau Oxf.: 416.4:176.1 Fagus silvatica

Anmerkung der Redaktion: /Vzzc/zj'Zt'/zzvit/ />z7/z#ezz n'zV ez'zzezz kzzrzfzz ßenc/zt
^ ez'zze fFzzM/zege/zzzzzg />?z7 z/ezzz /IzzZzzz- z/c.v z7>ezz/<z//.v z'zz z/zV.ver /Vzzzizzzzer ver-

|,"f'z//z'c/zzez? zlzz/stz/zes zz/zer ßz/c/ze/ikrzizzk/zez'fe/i (Perrin, R.: De quoi souffre
®9orce du hêtre. Schweiz. Z. Forstwcs., /.?2 (1981), 1: 1 —16). IFz'r /zej?r«i.vezi

' "i r/zewz- Rzz/zrz'A: Ez-ßz/zrizzigezz zzzzz/ ßezz/zzzc/zzzzzzgezi vzzzz Pz-zz/ttzTcmz zzzzsez-ezz

sezvz verzzzz'ZZe/zz zzz /cözzzzezz.

^"ez'/zz/ewzzM ffz7/A7z'ZZzztz

Mischbestand von Buche, Ahorn, Esche, Fichte und Lärche, etwa SOjährig,
gutem Braunerdestandort.

Verschiedene Buchenstämme beherbergen eine starke Schildlauskolonie und
^®'sen Stammfluss auf. Andere, im Verlaufe dieses Jahres abgestorben, sind von

9 Fruchtkörpern des Rindenpilzes /Vmzv'zz coccz'/zezz und dessen Parasit Nett-
j^'ogozzzzzm /ern'gz'z7ezzzzz (orange-rot) besetzt. Man entdeckt Spalten und Risse

^ uer Rinde, zum Teil mit Schleimfluss. Diese entstehen durch das Eindringen
^ A/ /i/v/i/iim/i/1 imfat« rl«ts D «n/1/s I Ai /> \/ t*Ki m/v /Jûr \X/iim/Ja Iznrvn iir/ann

der
Aectrz'tz coccz'zzetz unter die Rinde. Die Vernarbung der Wunde kann, wenn
Baum nicht ganz abstirbt, zu Holzfehlern, namentlich dem «T», führen.

Am Waldrand bei der Wiler Waldhütte zeigen ferner verschiedene Buchen

I Anzeichen des Verfalls als charakteristische Folge einer Überanstrengung

ç.
^Vasserversorgungssystem, wie sie auf solchen Böden noch 2—3 Jahre nach

l Trockenperiode auftreten können. Die Erscheinung tritt vor allem bei

y
Bäumen im Gipfel ein: In der Trockenzeit hat das Wassertransportsystem

der Wurzel in die Triebe wegen des Druckausgleichs (trockener Boden/
°Çkene Blätter) Mühe, letztere zu versorgen. Teile dieses Systems können als

'folge davon kollabieren; der Transport bricht zusammen.

Ç
^cz'zirfevvtzW Sc/zw'tzz/ez-/oc/z

Auch hier kann dieselbe, geschwürähnliche Krankheit beobachtet werden.

Wiederum sind Buchen auf fruchtbaren, tiefgründigen Böden befallen.

(j
bas Krankheitsbild wird seit etwa 1974 festgestellt. Die Bekämpfung erfolgt

frühzeitiges Erfassen der Krankheit und durch starke Sanitärschläge.
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Geme/'/idewaM Sc/i/Viznac/t-Dor/
Auch hier findet man die Rindenkrankheit nur auf den fruchtbarsten Bode"'

Mit der Bodenqualität nimmt auch der Befall ab und hört gegen den Steilh®^
mit Hangschotter ohne grosse Humusschicht, aber immer noch mit Buchen
stockt, ganz auf.

Der Befall bildet kein Hindernis für eine reichliche Buchen-Naturverjüng""''.
Da die Krankheit aber ausschliesslich im Baumholzstadium auftritt, ist ®'

späterer Befall zu befürchten; die Buchennachzucht an bereits einmal befalle"
Örtlichkeiten ist mithin nicht empfehlenswert.

t.

Weitere Angaben über die «Buchen-Rindennekrose», wie die Krankheit au

genannt wird, und namentlich über die Abwehrmassnahmen enthält das kürz"
im Parey-Verlag, Hamburg und Berlin, erschienene Waldschutz-Merkblatt 1.
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